GEMEINDE FAHRENZHAUSEN

NIEDERSCHRIFT UBER DIE OFFENTLICHE
SITZUNG DES BAU- UND PLANUNGSAUSSCHUSSES

Sitzungsdatum: Montag, 10.02.2020

Beginn: 18:30 Uhr

Ende 19:23 Uhr

Ort: in der Gaststube "Alter Wirt" in Fahrenzhausen

ANWESENHEITSLISTE

Mitglieder des Gemeinderates

Karl, Andreas

Ausschussmitglieder

Angermaier, Martin

Hagn jun., Korbinian

Kern, Robert

Kislinger, Christian

Stocker, Eva

Widhopf, Josef Herr Widhopf kommt um 18:32 Uhr wéhrend
des Tagesordnungspunktes 1

Schriftfuhrerin
Steurer, Monika

Abwesende und entschuldigte Personen:

Erster Birgermeister
Stadlbauer, Heinrich (krank)
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Zweiter Burgermeister Andreas Karl erdffnet um 18:30 Uhr die Sitzung des Bau- und
Planungsausschusses, begriif3t alle Anwesenden und stellt fest, dass die Ladung ordnungsge-
malf erfolgte, dass Zeit, Ort und Tagesordnung gemaR Art. 52 GO ortsiblich bekanntgegeben
worden sind und die Beschlussfahigkeit des Bau- und Planungsausschusses gemaR Art. 47
Abs. 2 und Abs. 3 GO vorliegt.

OFFENTLICHE SITZUNG

Bauantrag, BergstraBe 7, Viehbach: Errichtung einer zweiten
1 Wohneinheit mit separatem Zugang durch AuRentreppe, Uber-
dachung mit Dachgaube, Anbau an bestehendes Wohnhaus

Sachverhalt

Der Bauherr hat einen Bauantrag fur den Bereich des Grundstickes FIl.-Nr. 681, Gem. Fah-
renzhausen, (Bergstrafle 7) in Viehbach zur Errichtung einer zweiten Wohneinheit mit separa-
tem Zugang durch AuBentreppe, Uberdacht mit Dachgaube und eines Anbaus an das beste-
hende Wohnhaus gestellt.

Das Grundstuck liegt im Innenbereich (8 34 BauGB). Diese Flache ist im Flachennutzungsplan
als Dorfgebiet dargestellt.

Im derzeitigen Einfamilienhaus (E+1+D) soll im Dachgeschol? eine zweite Wohneinheit geneh-
migt werden. Der Zugang erfolgt Gber eine AuR3entreppe aus Stahl, welche mittels Dachgaube
Uberdacht wird. Ferner soll an das bestehende Wohnhaus ein erdgeschossiger Anbau zur
Wohnraumerweiterung geschaffen werden. Fir die neue Wohneinheit werden zwei zuséatzliche
Stellplatze errichtet. Insgesamt sind dann sechs Stellplatze vorhanden. Das Gebaude mit der
Hausnummer 9 steht ebenfalls auf dem Baugrundstiick und bildet die dritte Wohneinheit.

Der Dachstuhl bleibt unverandert und die GRZ erhoht sich nicht, da die zu Uberbauende Flache
bereits versiegelt ist.

Beschluss

Der Bau- und Planungsausschuss stimmt der Errichtung einer zweiten Wohneinheit im Dachge-
schoss mit separatem Zugang durch Aufentreppe mit einer Dachgaube zu. Auch dem erdge-
schossigen Anbau wird zugestimmt. Die Stellplatze sind in wasserdurchléassiger Weise auszu-
fuhren.

Einstimmig beschlossen Ja 6 Nein 0 Anwesend 6 Persoénlich beteiligt 0

Antrag auf Vorbescheid, St.-Laurentius-StraBe und Untere Dorf-
strale, Viehbach: Neubau von zwei Einzelhdusern mit je drei
Wohneinheiten und zwei Doppelhaushélften mit Garage und Stell-
platzen sowie einer Garagen- und Stellplatzanlage

Sachverhalt

Der Bauherr hat einen Antrag auf Vorbescheid fiir den Bereich der Grundstiicke Fl.-Nrn. 642,
642/2, 642/3, 642/5 und 642/6, alle Gemarkung Fahrenzhausen, (St.-Laurentius-Straf3e und
Untere DorfstralRe) in Viehbach zur Errichtung von zwei Einzelhausern mit je drei Wohneinhei-
ten (Fl.-Nrn. 642 und 642/2) und zwei Doppelhaushalften mit den jeweils zugehdérigen Garagen
und Stellplatzen (FI.-Nrn. 642/5 und 642/6) sowie einer Stellplatzanlage (FIl.-Nr. 642/3) gestellt.
Die Grundstiicke liegen im Innenbereich (834 BauGB). Im Flachennutzungsplan sind diese als
Dorfgebiet dargestellt.

Lt. der Immissionsschutzbehérde des Landratsamtes Freising kann aus fachlicher Sicht einer
Wohnbebauung auf FI.-Nr. 642/5, Gem. Fahrenzhausen, nicht zugestimmt werden. Allerdings
wurde ein Vorbescheid zur Errichtung eines Einfamilienhauses am 22.12.2015 (AZ 727-15) vom
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Landratsamt Freising auf genanntem Grundstick mit Auflagen genehmigt. Jetzt wird die Errich-
tung einer Doppelhaushélfte an dieser Stelle beantragt.

Die Hohenentwicklung der neuen Gebaude ist nicht dargestellt. Die Kosten einer eventuellen
Verlegung der vorhandenen Zufahrten, z.B. durch Absenkung der Bordsteine, sind vom Bauher-
ren zu tragen. Die Fahrt- und Leitungsrechte sind notariell gesichert nachzuweisen, ebenso die
dingliche Sicherung der Stellplatze auf FI.-Nr. 642/3 fur Fl.-Nr. 642/2. Die Schmutzwasserablei-
tung ist ausschlie3lich tber die Untere Dorfstralle mdglich. Die Kosten flr zusatzliche Grund-
stucksanschliisse miissen vom Antragsteller getragen werden.

Vorgeschichte (frihere Antrage, Beschliisse, Bescheide):

Im November 2013 ist eine Bauvoranfrage zur Bebauung der FI.-Nr. 642, Gemarkung Fahrenz-
hausen, in Viehbach gestellt worden. Der Bau- und Planungsausschuss war grundsatzlich mit
einer weiteren Bebauung der genannten Flurnummer unter Beachtung des 8§34 BauGB einver-
standen.

Zwischenzeitlich wurde die FI.-Nr. 642, Gem. Fahrenzhausen, in zwei Grundstiicke geteilt. Das
vorhandene Wohngebaude (Untere DorfstralRe 32) hat nun die FI.-Nr. 642/1. Fur das neu zu
bebauende Grundstiick (FI.-Nr. 642) wurde im Juli 2015 ein Antrag auf Vorbescheid zur Errich-
tung von drei Einfamilienhdausern mit drei Doppelgaragen an der St.-Laurentius-Stral3e gestellt.
Auch diesem Antrag stimmte der Bau- und Planungsausschuss zu. Es wurde unter anderem
festgesetzt, dass sich die GréRe der Baukorper in die Eigenart der ndheren Umgebung einfi-
gen muss. Die GRZ darf maximal 0,3 nicht Gberschreiten und die Stellplatze sind in wasser-
durchlassiger Weise auszufuhren. Bei einer Verlegung einer bestehenden Zufahrt sind eventu-
ell anfallende Kosten zur Anderung der Zufahrt auf 6ffentlichen Grund vom Bauherrn zu uber-
nehmen. Mit Vorbescheid des Landratsamtes Freising vom 22.12.2015 wurde der Antrag mit
Auflagen genehmigt.

Im Juni 2017 ging ein Antrag auf Errichtung eines Garagenhofes mit 12 Stahlelement-
Fertigteilen und drei Stellplatzen fur FI.-Nr. 642/4, Gemarkung Fahrenzhausen, ein. Der Bau-
und Planungsausschuss der Gemeinde Fahrenzhausen hat dem Bauantrag mit der Auflage
zugestimmt, dass die Stellplatze in wasserdurchlassiger Weise auszuftihren sind. Aul3erdem
wurde angeregt, dass auf den Garagen ein symmetrisches Satteldach zu errichten oder das
Dach zu begrunen ist, da sich dies wesentlich besser ins Ortsbild einfigt. Auch das Landrats-
amt Freising hat diesen Bauantrag mit Bescheid vom 27.09.2017 im vereinfachten Verfahren
genehmigt.

Im September 2019 wurde ein Antrag auf Vorbescheid zur Errichtung von einem Einzelhaus mit
drei Wohneinheiten und drei Doppelh&usern mit den jeweils zugehdrigen Garagen bzw. Stell-
platzen, sowie einer Stellplatzanlage gestellt. Der Bau- und Planungsausschuss lehnte diesen
ab, da es sich hinsichtlich 834 BauGB nach Art und MaR3 der baulichen Nutzung, der Bauweise
und der Grundsticksflache, die tGberbaut werden soll, nicht in die Eigenart der naheren Umge-
bung einfugt. Die immissionsrechtlichen Vorgaben waren wegen fehlender Angaben nicht tber-
prufbar.

Die Immissionsschutzbehdrde des Landratsamtes Freising hat daraufhin Stellung genommen.

Beschluss

Der Bau- und Planungsausschuss stimmt dem Antrag auf Vorbescheid in vorliegender Form zu.
Das Bauvorhaben muss sich nach 834 BauGB nach Art und Maf3 der baulichen Nutzung, der
Bauweise und der Grundstiicksflache, die Uberbaut werden soll, in die Eigenart der n&heren
Umgebung einfigen und die ErschlieRung muss gesichert sein.

Es wird auf folgendes hingewiesen:

Bei der Verlegung einer bestehenden Zufahrt bedarf es der Zustimmung des StraRenbaulast-
tragers und die anfallenden Kosten zur Anderung der Zufahrt auf 6ffentlichem Grund sind vom
Bauherrn zu tbernehmen. Auf eine gesicherte private ErschlieBung (ggf. Geh-, Fahrt- und Lei-
tungsrecht) ist zu achten und notariell nachzuweisen, ebenso die dingliche Sicherung der Stell-
platze auf Fl.-Nr. 642/3 fur Fl.-Nr. 642/2. Die Schmutzwasserableitung ist ausschlief3lich tber
die Untere Dorfstralle moglich. Die Kosten fur weitere Grundstiicksanschliisse hat der Antrag-
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steller zu tragen. Oberflachenwasser ist auf den Baugrundstiicken zu versickern und darf weder
auf Nachbargrundstiicke noch auf 6ffentliche Flachen geleitet werden.

Sofern die bestehenden Probleme hinsichtlich des Einflgungsgebotes mit dem Antragsteller
nicht einvernehmlich gelést werden kénnen, bedarf es einer Veranderungssperre und einer ent-
sprechenden Bauleitplanung.

Hinsichtlich der ErschlieBung (Stralle und Kanal) wird der Abschluss eines entsprechenden
Vertrages mit der Gemeinde bei Einreichung des Bauantrages empfohlen.

Einstimmig beschlossen Ja 7 Nein 0 Anwesend 7 Persdnlich beteiligt 0

Antrag auf Vorbescheid, Untere DorfstralBe, Viehbach: Errichtung
von zwei Doppelhaushalften mit Doppelgaragen

Sachverhalt

Der Bauherr hat einen Antrag auf Vorbescheid fir den Bereich des Grundstiickes FIl.-Nr. 612,
Gem. Fahrenzhausen, (Untere Dorfstraf3e) in Viehbach zur Errichtung von zwei Doppelhaus-
halften mit Doppelgaragen gestellt.

Entsprechend den Darstellungen im Flachennutzungsplan liegt das Grundstick teilweise im
Innenbereich (8§ 34 BauGB) und teilweise im Auf3enbereich (§ 35 BauGB). Diese Flache ist im
Flachennutzungsplan als Dorfgebiet bzw. Flache fir die Landwirtschaft dargestellt. Die als
Dorfgebiet ausgewiesene Flache ist mit dem Zusatz ,Einheimischenmodell“ versehen.

Nach Aussage der zustandigen Sachbearbeiter im Landratsamt ist die zur Bebauung vorgese-
hene Flache aufgrund der aktuell bestehenden Umgebungsbebauung als Innenbereich gemar
§ 34 BauGB zu beurteilen. Damit ist ein stadtebaulicher Vertag zur Regelung des ,Einheimi-
schenmodelles® rechtlich nicht mehr maoglich.

Das Flurstiick soll geteilt werden und hat dann noch ca. 700m2. Die GRZ wirde dann ca. 0,54
betragen, allerdings sind noch keine Terrassen bertcksichtigt. Das Doppelhaus (E+1+D) hat
eine Wandhdhe von ca. 6,10m und eine Dachneigung von ca. 40°. Fur die zwei Wohneinheiten
sind zwei Doppelgaragen geplant.

Beschluss

Der Bau- und Planungsausschuss stimmt einer grundsatzlichen Bebauung an geplanter Stelle
zu. Die Einfigung gem. 834 BauGB muss eingehalten werden. Die Teilung des Grundstlicks ist
S0 zu planen, dass die GRZ von max. 0,45 nicht Uberschritten wird.

Weitere Auflagen bleiben dem Baugenehmigungsverfahren vorbehalten.

Einstimmig beschlossen Ja 7 Nein 0 Anwesend 7 Persdnlich beteiligt O

Bauantrag, SchloBweg 6, Kammerberg: Neubau eines Wohnhauses
mit drei Wohneinheiten, Garagen und Stellplatzen (erneute Vorlage)

Sachverhalt

Der Bauherr hat einen Bauantrag fur den Bereich des Grundstiickes FI.-Nr. 144/3, Gem. Kam-
merberg, (SchloRweg 6) in Kammerberg zur Errichtung eines Wohnhauses mit drei Wohnein-
heiten, Garagen und Stellplatzen gestellt.

Das Grundstuck liegt im Innenbereich (8 34 BauGB). Diese Flache ist im Flachennutzungsplan
als Dorfgebiet dargestellt.

Das Wohngebaude (29,11m x 14,49m) mit drei Wohneinheiten und drei integrierten Garagen ist
vorgesehen mit Erdgeschoss, 1. Obergeschoss und Dachgeschoss bzw. Erdgeschoss und
Dachgeschoss. Der hohere Gebaudeteil hat eine Wandhdhe von 6,70m und eine FirsthGhe von
10,55m, das symmetrische Satteldach hat eine Dachneigung von 35°. Der niedrigere Teil hat
eine Wandhoéhe von 5,62m und eine Firsthéhe von 7,73m. Das ebenfalls symmetrische Sattel-
dach hat eine Neigung von 22°. Neben den drei integrierten Garagen stehen den drei Wohnein-
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heiten noch vier AulRenstellplatze zur Verfigung. Die Gesamt-GRZ betragt 0,47, daher ist es
unumganglich, dass die Zufahrten und Stellplatze wasserdurchlassig ausgebildet werden.

Die Hauser der Umgebungsbebauung haben tGberwiegend E+1+D, die maximale Firsthéhe be-
tragt 10,55m und die Dachneigungen belaufen sich zwischen 27° und 45°.

Das geplante Gebaude fugt sich nun hohentechnisch in die Umgebungsbebauung ein.

In der Sitzung am 13.01.2020 wurde der Antrag zurickgestellt, da der hohere Gebaudeteil die
Umgebungsbebauung um 0,75m Uberragt hatte.

Beschluss

Der Bau- und Planungsausschuss stimmt der Errichtung eines Wohnhauses mit drei Wohnein-
heiten, Garagen und Stellplatzen mit der Voraussetzung zu, dass die Zufahrten und Stellplatze
in wasserdurchlassiger Weise ausgefuhrt werden mussen.

Einstimmig beschlossen Ja7 Nein 0 Anwesend 7 Persdnlich beteiligt O

Antrag auf Vorbescheid, Flurweg 3, Bachenhausen: Aufstockung
des Wohnhauses

(3]

Sachverhalt

Der Bauherr hat einen Antrag auf Vorbescheid fir den Bereich des Grundstiickes Fl.-Nr. 573,
Gem. Lauterbach, (Flurweg 3) in Bachenhausen zur Aufstockung des Wohngeb&udes gestellt.
Das Grundstlck liegt im Innenbereich (8 34 BauGB). Diese Flache ist im Flachennutzungsplan
als Dorfgebiet dargestellt.

Die derzeitige Dachneigung des Wohnhauses (E+1) betragt 40° und soll auf 34° gedndert wer-
den. Die Firsthohe bleibt unverandert, dazu wird ein Kniestock von 81 cm errichtet. Dadurch
andert sich auch die Wandhohe von 6,26m auf 7,14m.

Ob dadurch eine weitere Wohneinheit entsteht ist dem Antrag auf Vorbescheid nicht zu ent-
nehmen.

Beschluss

Der Bau- und Planungsausschuss stimmt der Aufstockung des Wohnhauses zu. Sollte eine
neue Wohneinheit entstehen, sind weitere Stellplatze auf dem Baugrundstiick nachzuweisen
und in wasserdurchlassiger Weise auszufuihren.

Weitere Auflagen bleiben dem Baugenehmigungsverfahren vorbehalten.

Einstimmig beschlossen Ja 7 Nein 0 Anwesend 7 Personlich beteiligt O

6 Bauantrag, Pfarranger 18, Jarzt: Errichtung eines Wintergartens

Sachverhalt

Die Bauherrin hat einen Bauantrag fur den Bereich des Grundstiickes FI.-Nr. 134/6, Gem. Jarzt,

(Pfarranger 18) in Jarzt zur Errichtung eines Wintergartens gestellt.

Das Grundstiick liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ,Pfarranger, Jarzt“. Das Bau-

vorhaben stimmt hinsichtlich folgernder Festsetzung nicht mit der Satzung tberein:

A.6.9 (Gebaudevorbauten): Der Wintergarten ragt mit einer Tiefe von 3,90m einen Me-
ter und 40 Zentimeter Uber die Baugrenze hinaus. Ebenso
ist die maximale Gesamtgrundflache von 12m2 um 3,60m?
Uberschritten.

Das Wohngebaude mit Doppelgarage ist im Dezember 2002 im Freistellungsverfahren geneh-

migt worden. Die damalige Gesamt-GRZ betrug 0,41. Jetzt hat sich diese auf 0,42 erhoht. So-

mit bleibt die im Bebauungsplan festgelegte Gesamt-GRZ um 0,03 unterschritten.

Im gesamten Bebauungsplangebiet des Pfarrangers ist kein Wintergarten genehmigt bzw. an-

gefragt worden. Nach Rucksprache mit dem Landratsamt Freising kann einer Befreiung von der

Sitzung des Bau- und Planungsausschusses vom 10.02.2020 Seite 6



Festsetzung Ziffer A.6.9 (Gebaudevorbauten) des Bebauungsplanes ,Pfarranger, Jarzt* bau-
rechtlich zugestimmt werden.

Beschluss

Der Bau- und Planungsausschuss stimmt der Befreiung von der Festsetzung Ziffer A.6.9 (Ge-
baudevorbauten) des Bebauungsplanes ,Pfarranger, Jarzt* zur Errichtung eines Wintergartens
in neu eingereichter GréRenordnung zu.

Einstimmig beschlossen Ja 7 Nein 0 Anwesend 7 Persdnlich beteiligt 0
Bauantrag, Ingolstadter Str. 25, GroBnébach, Umnutzung der Woh-

7 nung im Obergeschoss des Gasthauses in vier zusatzliche Gaste-
zimmer im Rahmen einer Boardhausnutzung

Sachverhalt

Mit Beschluss vom 13.01.2020 wurde der Bauantrag wegen der nicht durchfiihrbaren Stellplatz-
situation abgelehnt. Mit einer erneuten Einreichung eines geanderten Stellplatzplans wurde eine
genaue Betriebsbeschreibung angefordert. Der geédnderte Stellplatzplan weil3t nun die erforder-
lichen 25 Stellplatze aus. Diese kdnnen nun nach Ansicht der Verwaltung auch ungehindert
angefahren werden. Die erforderliche Betriebsbeschreibung liegt vor.

Die Mitglieder des Bau- und Planungsausschusses bezweifeln mehrheitlich, dass das Stell-
platzkonzept wie im Plan dargestellt funktioniert. Bereits jetzt parken viele Kleintransporter in
der naheren Umgebung des Gasthauses, da die geplanten Stellplatze zu klein fur diese Fahr-
zeuge und in der Anzahl zu wenig sind. Ferner bestehe ein Geh- und Fahrtrecht fir das Nach-
bargrundsttick.

Beschluss
Der Bau- und Planungsausschuss genehmigt den Bauantrag zur Umnutzung der Wohnung im
Obergeschoss in vier zusatzliche Doppelzimmer im Rahmen der Boardinghausnutzung.

Mehrheitlich abgelehnt Ja2 Nein 5 Anwesend 7 Persdnlich beteiligt 0
Damit ist der Antrag abgelehnt.

Antrag auf isolierte Befreiung, Mihlanger 1, Unterbruck: Errichtung
eines Carports (erneute Vorlage)

Sachverhalt
Der Bauherr hat einen Antrag auf isolierte Befreiung fiir den Bereich des Grundstiickes FI.-Nr.
87/11, Gemarkung Fahrenzhausen, (Muhlanger 1) in Fahrenzhausen zur Errichtung eines Car-
ports gestellt.
Das Grundstick liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ,Mihlanger®. Das Bauvorha-
ben stimmt hinsichtlich folgender Festsetzungen nicht mit der Satzung tberein:

e A.7.a: Flache fur Garage

e A.8.c: Einfriedung
Auf dem Grundstick soll ein Carport (3,00m x 6,00m) mit Flachdach errichtet werden. Die Zu-
fahrt erfolgt Uber die bestehende Zufahrt. Es wird nicht direkt auf die Stral3e gefahren. Die Ein-
friedung an der nordlichen und westlichen Grundstticksgrenze ist mit einer Hohe von 1,50m aus
Holz geplant.
In der Bau- und Planungsausschusssitzung der Gemeinde Fahrenzhausen vom 02.12.2019
haben die Mitglieder festgestellt, dass die Vorgaben des Bebauungsplanes ,Muhlanger schon
seit langerem nicht eingehalten sind. Die Freiflache ist grof3teils versiegelt die Entwésserung auf
die StralRe geleitet. Ebenso entspricht die Bepflanzung und Einfriedung nicht dem Bebauungs-
plan. Der Antrag auf isolierte Befreiung wurde somit abgelehnt. Die Mitglieder einigten sich da-
rauf, dass ein Carport nur innerhalb der Giberbaubaren Flache zugelassen werden kann, sofern
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die sonstigen Freiflachen unversiegelt gestaltet werden.

Der Bauherr hat am 30.12.2019 eine Stellungnahme eingereicht und sich bereit erklart, einen
Teil der versiegelten Flache zu entsiegeln. Auch bezlglich der Bepflanzung ist die Einhaltung
der Festsetzungen vorgesehen.

Beschluss

Der Bau- und Planungsausschuss stimmt einer Befreiung von den Festsetzungen Ziffer A.7.a
(Flache fur Garage) und A.8.c (Einfriedung) des Bebauungsplanes ,Muhlanger zur Errichtung
eines Carports unter der Voraussetzung zu, dass die Einfriedung eine maximale Hohe von
1,0 m hat und die versiegelten Flachen der Nord- und Westseite des Wohngebaudes entsiegelt
werden, um somit einen Grof3teil der Flache wieder wasserdurchlassig zu gestalten. Die der
Strale zugewandte Seite des Carports darf beziglich der Einsehbarkeit auf die Straf3e nicht
geschlossen werden. Die Einfriedung aus Holz ist sockellos zu errichten. Die Grundstiicksent-
wasserung darf nicht auf 6ffentlichen Grund geleitet werden, sondern hat mittels Sickerschach-
te, Rigolen oder Rinnen auf dem Baugrundstiick zu versickern.

Einstimmig beschlossen Ja 7 Nein 0 Anwesend 7 Persdnlich beteiligt O

Bauvoranfrage, Im Leger 1, Fahrenzhausen: Errichtung eines Zwei-
familienhauses mit Garage und Stellplatzen

Sachverhalt
Der Bauherr hat eine Bauvoranfrage fur den Bereich des Grundsttickes Fl.-Nr. 260/2 Gem. Fah-
renzhausen, (Im Leger 1) in Fahrenzhausen zur Errichtung eines Zweifamilienhauses mit Ga-
rage und Stellplatzen gestellit.
Das Grundstlick liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ,Im Leger“. Das Bauvorhaben
stimmt hinsichtlich folgender Festsetzungen nicht mit der Satzung tberein:

e A.2 (Baugrenze)

e B.3.1(GR2)

o B.3.3 (Lage Stellplatze)

¢ B.3.5 (Anzahl der Wohneinheiten)
Weitere Festsetzungen sind nicht prifbar.
Die Baugrenze soll nach Westen um 3,00 m und nach Siden um 2,00 m verschoben werden.
Die zugehdrige Garage und ein Stellplatz sind an festgelegter Stelle geplant. Die zwei weiteren
Stellplatze werden sudlich an den Stellplatz angefiigt. Anstatt der beschrankten einen
Wohneinheit sollen zwei Wohneinheiten errichtet werden. Eine erhéhte GRZ ergibt sich durch
die massive GrundflachenvergréRerung und der Bedarf von mehreren Stellplatzen.
Durch die massiven Anderungen werden die Grundziige der Planung beriihrt und der Antrag ist
aus Sicht der Verwaltung nach § 31 Abs. 2 BauGB abzulehnen.

Beschluss
Der Bau- und Planungsausschuss lehnt die Bauvoranfrage aufgrund § 31 Abs. 2 BauGB ab, da
durch die massiven Anderungen die Grundzuge der Planung wesentlich beeintrachtigt werden.

Mehrheitlich beschlossen Ja 5 Nein 2 Anwesend 7 Persdnlich beteiligt O
Damit ist der Antrag abgelehnt.

Bauantrag, Im Leger 6, Fahrenzhausen: Errichtung einer Garage

2 und eines Carports

Sachverhalt

Der Bauherr hat einen Bauantrag fur den Bereich des Grundsttickes Fl.-Nr. 260/35, Gem. Fah-
renzhausen, (Im Leger 6) in Fahrenzhausen zur Errichtung einer Garage und eines Carports
gestellt.
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Das Grundstlck liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ,Im Leger“. Das Bauvorhaben
stimmt hinsichtlich folgender Festsetzungen nicht mit der Satzung tberein:
o B.3.3 (Flache fur Stellplatz): um ca. 6,50m nach Suiden verschoben, direkt neben Gara-
ge
e B.3.3 (Flache fur Garage): sudliche Begrenzung der Garage um 50cm nach Siden
verschoben (verlangert von 5,50m auf 6,00m)
¢ B.3.1(GR2): Erhéhung um 0,07 auf Grund der Stellplatzanordnung

Die Garage wird auf der vorgesehenen Flache errichtet. Der zweite Stellplatz soll direkt dane-
ben und nicht auf festgelegter Stelle errichtet werden. Aus Sicht der Verwaltung ist dies nach
§ 31 Abs. 2 BauGB sinnvoll, da dadurch eine nachvollziehbarere Zuwegung zum Wohnhaus
mdglich ist. Diese Befreiung wurde auch in der Sitzung am 15.04.2019 des Bau- und Planungs-
ausschusses erteilt. Die durch die Stellplatzanordnung tberschrittene GRZ ist aus Sicht der
Verwaltung stadtebaulich vertretbar.

Beschluss

Der Bau- und Planungsausschuss stimmt der Befreiung von der Festsetzung Punkt B.3.1 (GRZ)
des Bebauungsplanes ,Im Leger® zur Errichtung einer Garage und eines Carports zu. Von der
Festsetzung Punkt B.3.3 (Lage der Stellplatze) wird auf Grund des § 31 Abs. 2 BauGB befreit.

Einstimmig beschlossen Ja 7 Nein 0 Anwesend 7 Persdnlich beteiligt O

Antrag auf Abweichung, Im Leger 14, Fahrenzhausen: Errichtung
einer Garage

Sachverhalt
Die Bauherren haben einen Antrag auf Abweichung fiir den Bereich des Grundstiickes Fl.-Nr.
260/31, Gem. Fahrenzhausen (Im Leger 14) in Fahrenzhausen zur Errichtung einer Garage
gestellt.
Das Grundstlck liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ,Im Leger®. Das Bauvorhaben
stimmt hinsichtlich folgender Festsetzung nicht mit der Satzung tberein:

e B.3.3 (Lage und GroRe von Garagen/Carports)
Die im Bebauungsplan vorgesehene Garage hat einen Abstand von 50cm zum Wohngebaude.
Nun soll die Garage um diese 50cm verbreitert und direkt an das Haus angeschlossen werden.
Von der Grundflachenlberschreitung der Garage von 1,50m2 (Lange 6,00m statt 5,50m) wurde
bereits in der Sitzung am 02.12.2019 des Bau- und Planungsausschusses der Gemeinde Fah-
renzhausen befreit.
Aus Sicht der Verwaltung kann nach § 31 Abs. 2 BauGB von der Festsetzung B.3.3 (Lage und
GroRRe der Garage) befreit werden, da die Grundziige der Planung nicht berthrt werden.

Beschluss

Der Bau- und Planungsausschuss stimmt einer Befreiung von der Festsetzung Punkt B.3.3 (La-
ge und GroRRe der Garage) auf Grund § 31 Abs. 2 BauGB zu.

Einstimmig beschlossen Ja 7 Nein 0 Anwesend 7 Persdnlich beteiligt O

Antrag auf Abweichung, Im Leger 16, Fahrenzhausen: Errichtung
eines Carports

Sachverhalt

Die Bauherren haben einen Antrag auf Abweichung fir den Bereich des Grundstiickes Fl.-Nr.
260/30, Gem. Fahrenzhausen (Im Leger 16) in Fahrenzhausen zur Errichtung eines Carports
gestellt.
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Das Grundstlck liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ,Im Leger®. Das Bauvorhaben
stimmt hinsichtlich folgender Festsetzung nicht mit der Satzung tberein:
¢ B.3.3 (Lage und GroRe von Garagen/Carports)

Die im Bebauungsplan vorgesehene Garage hat einen Abstand von 50cm zum Wohngebaude.
Nun soll der Carport um diese 50cm verbreitert und direkt an das Haus angeschlossen werden.

Von der Grundflachenluberschreitung der Garage/Carport von 1,50m2 (Lange 6,00m statt
5,50m) wurde bereits in der Sitzung am 02.12.2019 des Bau- und Planungsausschusses der
Gemeinde Fahrenzhausen befreit.

Aus Sicht der Verwaltung kann nach § 31 Abs. 2 BauGB von der Festsetzung B.3.3 (Lage und
GroRRe der Garage/Carport) befreit werden, da die Grundzlige der Planung nicht berlhrt wer-
den.

Beschluss
Der Bau- und Planungsausschuss stimmt einer Befreiung von der Festsetzung Punkt B.3.3 (La-
ge und GroRRe der Garage/Carport) auf Grund § 31 Abs. 2 BauGB zu.

Einstimmig beschlossen Ja 7 Nein 0 Anwesend 7 Persdnlich beteiligt O

13 Verschiedenes

/-

Mit Dank fur die gute Mitarbeit schliel3t Zweiter Burgermeister Andreas Karl um 19:23 Uhr die
Offentliche Sitzung des Bau- und Planungsausschusses.

Andreas Karl Monika Steurer
Zweiter Blrgermeister Schriftfiihrung

Sitzung des Bau- und Planungsausschusses vom 10.02.2020 Seite 10



	FLD_sitextg
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	BM_Text4
	SMC_BM_SNFUNK
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	BM_Text2
	Betreff
	Vorlage
	Wortprotokoll
	Beschluß
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Zu

